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Morgenausgabe 


Deutſchland. 

— Berlin, 12. Okt. Einige Blätter haben Miene 
gemacht, ſich über die Rede des Bürgermeiſters von 
Brüſſel zu entrüſten, der in Marſeille kürzlich auf einem 
Bankett bekanntlich erklärte, es gebe keinen deutſch⸗belgiſchen 
Geheimvertrag. Wir wüßten nicht, weshalb dieſe Erklärung 
bei uns Verſtimmung hervorrufen müßte. In Wirklichkeit 
giebt es doch keinen Geheimvertrag, und wenn Bürgermeiſter 
Buls dies mit erforderlicher Beſtimmtheit ſagt, ſo leiſtet er 
dabei der Wahrheit einen Dienſt. Wir ſind in der Lage, 
mittheilen zu können, daß die Marſeiller Rede des genannten 
Herrn an hieſigen maßgebenden Stellen ganz und gar nicht 
verſtimmend gewirkt hat. Ob es wahr iſt, daß Herr Buls 
im beſonderen Auftrage des Königs Leopold geſprochen hat, 
ſteht allerdings noch nicht feit, aber für möglich wird es ge 
halten, und man würde es hier ganz in der Ordnung finden, 
wenn es jo wäre. Es iſt eine für die deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen ſchädliche Legende, die von einem deutſch⸗belgiſchen 
Geheimvertrage handelt. Unſere Pflicht wie unſer Recht iſt 
ausſchließlich die Forderung der völligen Neutralität Belgiens, 
und wenn wir von dieſer Forderung abgingen, ſo würden wir 
der Republik unnöthigerweiſe die Handhabe bieten, uns im 


Ernſtfalle noch zu übertrumpfen. Die Mahnung und Warnung W̃ 


iſt nun aber wirklich unnütz; zwiſchen Berlin und Belgien 
beſtehen zwar die ausgezeichnetſten Beziehungen, aber keine von 
ſolcher Art, daß irgend ein anderes Land in Europa ſi 
dadurch beunruhigt zu fühlen brauchte. Mit dem thatſäch⸗ 
lichen Inhalte alſo der Buls'ſchen Verſicherung kann man ſich 
hier aufrichtig einverſtanden erklären, und man hat nicht 
das Geringſte gegen die Zerſtörung einer Mythe, deren 
Vortheil für uns niemals recht zu erkennen geweſen iſt. 
Eine Frage für ſich freilich mag es ſein, ob die Form, 
in der Herr Buls ſeine Erklärung abgab, gerade die 
angemeſſenſte war. Indeſſen muß man berückſichtigen, und 
thut dies auch hier, daß wir über die Rede keine anderen Be⸗ 
richte als die gefärbten franzöſiſchen haben. Wenn es zutrifft 
daß der Bürgermeiſter von Brüſſel im Einverſtändniß mit dem 
König der Belgier geſprochen hat, dann wird man wohl auch 
annehmen, daß er die Grenze des Taktes nicht überſchritten 
haben wird. — — Die „Kreuzztg.“ muß viel Platz haben, 
halb ſchüchtern und halb mit Behagen druckt ſie heute eine 
tolle Geſchichte ab, die irgend ein konſervatives Blättchen im 
Oſten gebracht hat. Form und Inhalt machen die Mit⸗ 
theilung eher geeignet, in einem Witzblatte zu erſcheinen als 
in einem politiſchen Organe. Man denke! In Eydtkuhnen () 
hat ſich eine „durchgereiſte hohe Perſönlichkeit“ über die Ge⸗ 
treidezollfrage geäußert. Wer? zu wem? Darüber er⸗ 
fahren wir natürlich nichts. Dieſe durchgereiſte Perſönlichkeit 
erzählt nun, daß die Regierung einen ganz herrlichen Plan in 
Sachen der Getreidezölle habe. Der Getreidepreis wird ein 
für allemal fixirt, für Roggen auf 165, für Weizen auf 190 
Mark. Höher darf der Preis niemals werden. Wie iſt das 


zu machen? Ganz einfach. Der Staat tritt als Importeur 
auf, er regulirt den Preis, er verpflichtet die Abnehmer, die 
Müller und Bäcker, keine höheren Preiſe zu fordern, er ſteckt 
den Ueberſchuß in die Taſche, wenn das Getreide auf dem 
Weltmarkte zufällig einmal billigen it, und wahrſcheinlich legt 
er zu, wenn es theurer ist. anz genau erfährt man 
das nicht aus der „Kreuzztg.“ Die Geſchichte hat neben 
ihrer komiſchen auch ihre ſehr ernſte Seite. Es muß in den 
agrariſchen Köpfen doch wohl eine Verwirrung herrſchen, von 
deren Umfang man ſich auch dann keine rechte Vorſtellung 
macht, wenn man geneigt iſt, dem Agrarierthum auf dieſem 
Gebiete der Verwirrung ſehr viele Points vorzugeben. Die 
„durchgereiſte hohe Perſönlichkeit“ erinnert allzu verdächtig 
an den ſeltſamen neumärkiſchen Gutsbeſitzer, der ähnliche Ge⸗ 
danken vor einigen Monaten in der „Kreuzztg.“ veröffent⸗ 
lichte. Der Wahn, daß der Staat auf die angegebene Weiſe 
helfen könnte, liegt alſo in der konſervativ⸗agrariſchen Luft, 
er hat förmlich ſchon einen epidemiſchen Charakter. Die neu⸗ 
liche Warnung des Landwirthſchaftsminiſters, der Grundbeſitz 
möge ſelber Hand anlegen, und nicht immer auf die Staats⸗ 
hülfe bauen, erſcheint nach ſolchen Proben von gefährlichen politi⸗ 
ſchen und geiſtigen Verirrungen doppelt beherzenswerth. Wer kann 
ſagen, welche phantaſtiſchen Wünſche nicht ſchon auf pri vatem 
ege an die Miniſter herangetreten ſind! Das was ſich in 
die Oeffentlichkeit wagt, braucht noch garnicht das Aergſte zu 
ſein, und die Agrarier, denen doch die Vordertreppe niemals 


ch verſchloſſen war, haben darum nicht aufgehört, auch die Hin⸗ 


tertreppen fleißig auf und ab zu ſteigen. 

— Rechtsanwalt Ballieu, einer der beiden Vertheidiger im 
ar theilt der „Freiſ. Big.“ mit, daß er nicht feine 
Zuſtimmung gegeben habe zu der Beſtellung eines Glaſes Sekt 
ſeitens des anderen Vertheidigers. Er habe von dem ohne ſein 
Wiſſen und Willen mit Genehmigung des Gerichtsvorſitzenden 
durch den Gerichtsdiener ihm vorgeſetzten Wein getrunken, weil er 


ſeine 1 e Aufmerkſamkeit der Verhandlung gewidmet und es 
erklärlich bel wenn er es unterließ, feinfühlige Ueberlegungen anzu⸗ 
ſtellen. — Nach der „Nat.⸗Ztg.“ der Vorſtand der Berliner 


Anwaltskammer gegen die beiden Vertheidiger im Prozeß Heinze, 
Rechtsanwälte Dr. Ballien und Coßmann die Einleitung der 
Disziplinarunterſuchung beſchloſſen. f 

Thorn, 12. Okt Die Wahl des Syndikus Dr. Kohli zu 
Stettin zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt, wie jetzt auch 
der „Reichsanzeiger“ mittheilt, auf 12 Jahre beſtätigt worden. 

Straßburg i. Elſ., 12. Okt. Der Statthalter Fürſt Hohen⸗ 
lohe empfing heute Nachmittag den Gemeinderath der Stadt Straß⸗ 
burg, welcher im Namen der Einwohnerſchaft für die Erleichte⸗ 
rungen im Grenzverkehr dankte. 

Dortmund, 10. Okt. Zum Kapitel der Ueberbürdung der 
unteren Bahnbeamten wird der „Tremonia“ der folgende be⸗ 
zeichnende Beitrag mitgetheilt; Auf dem hieſigen Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Bahnhofe beſteht eine Abtheilung von 12 Weichen⸗ 
ſtellern, welche in vier Gruppen zu je drei Mann zerfallen, die 
ſich einander im Dienſte ablöſen. Von dieſen je Dreien hat der 
Erſte ununterbrochen Dienſt von Morgens 5 4 bis Abends 7½ Uhr, 
alſo 14 Stunden, der Zweite von Morgens 5½ bis 11%, Uhr, dann 
Nachmittags wieder von 7¼ Uhr bis 11 Uhr, alſo 9 Stunden, 
der Dritte von Mittags 11½ bis Abends 11 Uhr, alſo 11%, Stun⸗ 
den. Dieſe drei Beamten wechſeln allwöchentlich, ſo daß Jeder 
alſo drei Wochen denſelben Dienſt erhält. Andererſeits iſt der 


Dienſt, wie bemerkt, ein ununterbrochener, das Eſſen muß — 
während der Dienſtzeit eingenommen werden. Dazu kommt in 
der * Woche noch die Unannehmlichkeit, daß der Dienſt und 
damit 1 85 Ruhezeit in zwei Theile zerfällt, und der Weg zum 
und vom Dienſte doppelt e werden muß. Für die erwähnten 
12 Weichenſteller iſt ein Ablöſer beſtellt, ſodaß jeder nur alle 13 
Tage einen Ruhetag und erſt alle 13 Wochen einen freien 
Sonntag erhält. Gelegenheit zum Kirchenbeſuch am Sonntag 
Morgen en im regelmäßigen Dienſte von den 12 Weichenſtellern 
n nur 4, weil die anderen 8 ja von 5 Uhr Morgens 
bis 7½ Uhr Abends eme bis 11½ Uhr Mittags Dienſt 
haben. Wir ſind der Meinung, dieſe Thatsachen ſprechen für ſich 
ſelbſt und ergeben auf die Dauer ganz unhaltbare Zuſtände, zu⸗ 
mal, wenn man noch die große Verantwortlichkeit der Weichen- 
ſteller in Betracht zieht. . 
Stuttgart, 12. Oft. Die aeg des Finanz miniſters 
v. Renner wird im „Staatsanzeiger“ beſtätigt. Das Abſchieds⸗ 
geſuch des Miniſters war mit vorgerücktem Alter und leidendem 
Geſundheitszuſtand begründet worden. Die übrigen Staatsminiſter 
haben anläßlich des Thronwechſels gleichfalls ihr Portefeuille dem 
5 zur Verfügung geſtellt. Der König hat aber dem Miniſter⸗ 
präſidenten v. Mittnacht ſeinen Entſchluß mitgetheilt eine Aende⸗ 
rung in dem Beſtande des Miniſteriums nicht zu ver⸗ 
fügen. Am Montag Nachmittag ſollte die Eröffnung der letztwilligen 
Sera des verſtorbenen Königs ſtattfinden. 
ünch 10. Okt. Vor Kurzem wurde hier der Leiter eines 
Auskunftsbureaus vom Amtsgericht beitraft, weil er allerdings 
bona fide, eine falſche, den Ruf des Namens ſchädigende Auskunft 
über einen Agenten gegeben hatte. Natürlich! der Leumund der 
Mitmenſchen muß geſchützt werden. Nun iſt, wie der „Frankf. 
12 858 e wird, der Fall vorgekommen, daß in die amtliche 
trafliſte eines biefigen, auswärts beheimatheten Wirthes irrthüm⸗ 
lich eine dreimonatliche, wegen Unterſchlagung verhängte Strafe 
eingetragen wurde, welche ein hier beheimatheter Mann gleichen 
Namens verwirkt hatte. Der Wirth hat zufällig davon erfahren. 
als er beim Magiſtrat um eine Wirthſchaftskonzeſſion einkam und 
bei monatelanger Verzögerung der Bewilligung endlich hörte, daß 
ſeine Strafliſte ſchuld daran ſei. Der Fall iſt gerichtlich feſtgeſtellt 
und legt die Forderung nahe, daß Garantien geſchaffen werden, da⸗ 
mit nicht durch den Irrthum eines Gerichtes Jemanden eine 
Strafliſte angelegt werden kann, von der er keine Ahnung hat, die 
ihm größten Schaden bringen und die er möglicherweiſe gar nicht 
mehr paraliſiren kann, wenn er erſt ahren davon Kenntniß 
erhält. Ein Vorſchlag der „Münchener Poſt“, in der augenſchein⸗ 
lich ein Juriſt den 30 an die Oeffentlichkeit bringt, iſt ſehr be⸗ 
achtenswerth, nämlich die Verpflichtung für das die Strafliſte füh⸗ 
rende Amtsgericht feſtzuſetzen, daß es dem Betreffenden Mitthei⸗ 
lung von dem Eintrag mache. Die Angelegenheit iſt ſehr werth, 
daß beim Juſtizetat des Landtages ſie erörtert und für die ent⸗ 
ſprechende Garantie Sorge getragen wird. 


p — — nn 
st. Zu Virchows ſiebzigſtem Geburtstage. 
Die Adreſſe, in welcher Rudolf Virchow zum Ehren⸗ 
bürger Berlins ernannt wird, hat folgenden Wortlaut: 


„Wir, der Magiſtrat der königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin urkunden und bekennen hiermit, daß wir in Einverſtändniß 
mit der unterzeichneten Stadtverordneten⸗Verſammlung den königl. 
Geh. Medizinalrath und Profeſſor Dr. Rudolf Virchow — 
welcher durch eine Fülle bahnbrechender Arbeiten der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Heilkunde neue Grundlagen ſchuf, durch kritiſche Betrachtung 
und organiſatoriſche Thätigkeit der öffentlichen Geſundheitspflege in 
Krieg und Frieden neue Wege wies, der auf re Felde ein 
Meiſter der Methode und weite Gebiete menſchlicher Erkenntniß 
beherrſchend, unter den Gelehrten der Welt die Gemeinſamkeit des 
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Das Petroleum. 
Von Dr. Hecht. 


Das Petroleum, Erdöl, Steinöl, auch Naphtha genannt, war 
ſchon den Alten bekannt und wurde von Ken mehrfach verwendet. 
Herodot ſpricht von den Erdölquellen auf Zakon 2 es wurde Bile- 
phaltum genannt und diente zum Einbalſamiren der ‚geien; Blu: 
tarch berichtet von einem brennenden See in I he von Ekba⸗ 
tana und nach Dioskorides und Plinius wurde das Steinöl von 
Acggrigent als „Stziliſches Oel“ in Lampen gebrannt. Der dur 
Verdunftung aus den Quellen des Is, eines Nebenfluſſes des 
Euphrat, gewonnene Asphalt, aus welchem man einen Mörtel her⸗ 
ſtellte, exweckte die Aufmerkſamkeit Alexanders des Großen und der 
Kaiſer Trajan und Julian, und die heiligen dee e Baku 
waren den Anhängern Zoroaſters ein Gegenſtand rel 8 öſer Ver⸗ 
ebrung. Bei uns find die Erdölauellen von Hannover und Ga 
lizien gleichfalls ſeit Jahrhunderten bekannt, das „oleum petrac 
wurde oft als Heilmittel benutzt, und nach Höfer iſt N lange 
vor der Ankunft der Europäer in Amerika von den Indianern im 
heutigen Pennſylvanien und Kanada Erdöl bergmänniſch gewonnen 
worden. N 
Aber noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts wurde d en 
oder Genejee-Del in Pittsburg mit 19 M. per Liter bezahlt, ein 
Preis, welcher in den vierziger Jahren auf 1 M herumtergtig. 
Als Handelsprodukt erlangte das Steinöl erſt Bedeutung mit 
dem Jahre 1859, als auf G. H. Biſſels Vorſchlag hin Drafe am 
12. (nach Anderen am 27.) Auguſt bei Titusville das erſte 22 Meter 


tiefe Bohrloch niederbrachte, welches täglich 40 Hektoliter Del 
lieferte. Ae Nachricht — dleſem Ereigniß e ſich wie 


ein Lauffeuer, von allen Seiten ſtrömten unternehmungsluſtige 
Leute herbei, und bald brach ein „Delfieber“ aus, das dem Gold⸗ 
fieber an Heftigkeit nichts nachgab. Ausgangs 1860 waren an 
2000 Bohrlöcher abgeteuft; manche mit geringem Exfolge, manche, 
wie der „Philippswell“⸗Brunnen mit einer Ergiebigteit von 4770 
Hektoliter Oel per Tag 

Es iſt befannt, wie anfangs der unerwartete Reichthum den 
größten Wirrwar anrichtete Oft genug fehlte es an Fäſſern, das 


ch | ner. 


Del zu bergen; die dem Boden entweichenden Gaje entzündeten 
ſich, richteten ſchreckliche Verwüſtungen an, und der Transport der 
Waare war durch unzulängliche Verbindungen mit den größten 
Schwierigkeiten verknüpft. 1 

Aber noch niemals zuvor hat ein neues Handels⸗ Produkt 
gleich einſchneildend und umgeſtaltend in den Lauf der Dinge ein⸗ 
gegriffen wie dieſes; in wenigen Jahren war das Steinöl der 
drittwichtigſte Exportartikel der Vereinigten Staaten geworden, 
und bis in die entlegenſte Hütte ſtrahlte alsbald ſein Glanz. Heute 
beträgt der Erdölverbrauch Europas mehr als 11 Millionen Zent⸗ 
Nächſt Amerika iſt jetzt Rußland mit ſeinen Kaukaſusländern, 
vor allen Dingen Baku, das bedeutendſte Produktionsgebiet, dana 
Galizien; im Elſaß und Hannover ſcheint das Vorkommen des 
Petroleums ein beſchränktes zu ſein. 

Man gewinnt das Petroleum durch Bohrlöcher oder Sammel⸗ 
brunnen; in rohem Zuſtande iſt es ein bräunliches, mehr oder weniger 
dickflüſſiges Oel, welches oft von brennbaren Gaſen, die ſich ſchon 
bei niedriger Temperatur entzünden, begleitet wird. Oft liefern 
die Bohrlöcher neben dem Oel Waſſer, welches bald ſüß, bald 
ſalzig iſt. Das 5 45 ſchwankt in ſeinem ſpez. Gewicht zwi⸗ 
ſchen 0,8 und 0,93; im Allgemeinen findet man in den oberen Erd⸗ 
chichten ſchwerere, dickflüſſigere, in den unteren dagegen leichtere 
Oele. Die meiſten Petroleumforten beginnen bei 30 Grad zu 
ſieden; bei weiterem Erwärmen ſteigt der Siedepunkt allmälig, bis 
die letzten flüchtigen Deſtillationsprodukte bei etwa 400 Gr. C. in 
Gasform übergehen. Das Roh Petroleum beſteht aus Koglen⸗ 
waſſerſtoffoerbindungen von der allgemeinen Formel Cn II2n + 2 
deren unterſtes Glied das Sumpfgas oder Methan Cl iſt Seine 
entzündlichen Gaſe ſind hauptſächlich Aether und Propan, dann 
folgen theils leichter, theils ſchwerer flüchtige Oele und ſtarre Kör⸗ 
per — Paraffin — in wechſelnden Verhältniſſen. Das taufaliiche 
Petroleum aus Baku hat ein höheres ſpezifiſches Gewicht als das 
amerikaniſche, es enthält weniger leicht flüchtige Verbindungen und 
fängt exit bei etwa 150 Gr. C. an zu deitilliren. Zwischen den 
beiden ſcheint ſeiner Zuſammenſetzung nach das galiziſche Erdöl zu 
ſtehen. An der Luft verliert das Petroleum die flüchtigen Be⸗ 


ſtandtheile, verdickt ſich und bildet zuletzt den Asphalt. 


Ueber die Entſtehung des Petroleums, welches ſich in den ver⸗ 


ſchiedenſten Gebirgsformationen findet, bisweilen in vulkaniſcher 
Gegend, aber andererſeits auch in ſedimentären Geſteinen, gehen 
die Anſichten noch auseinander. Während Mendelejeff annimmt, 
daß das Erdöl durch Einwirkung von Waſſer, welches in die Erd⸗ 
ſpalten eindringe, auf glühendes Eiſen entſtehe, welches Kohlenſtoff 
enthalte, oder zu welchem Kohlenſäure hinzutrete, find Andere der 
Anſicht, daß es das Produkt einer durch die Erd⸗Wärme bewirkten 
trockenen Deſtillation von bituminöſen Schiefern oder von Stein⸗ 
kohlen jet. Hunt und Lesquereux meinen, daß das Petroleum 
durch langſame er 0 —. der Algen gebildet ſei; Windakiewicz 
hält es für ein Zerſetzungsprodukt von Pflanzenreſten und Baum⸗ 


ch] ſtämmen, während Höfer aus geologiſchen Gründen zu dem Schluß 


kommt, daß das Erdöl thieriſchen Urſprungs ſein müſſe und daß 
gu feiner Bildung die Thierreſte früherer geologiſcher Epochen, 
usbeſondere alſo Fiſche, Saurier, Korallenthiere, Tintenfiſche, 
Muſcheln und andere Weichthiere 65 Pebten haben. Im Einklang 
damit hebt Engler hervor, daß das Fehlen Eohliger Reſte in dem 
Erdöl mehr zu Ungunſten der Bildung aus pflanzlichen als der 
aus thieriſchen Subſtanzen ſpreche. 

Dagegen hebt neger O. Roß nach einem Berichte der 
„Chemiker ⸗Zeitung“ über die 61. Jahresverſammlung der Britijh 
Aſſociation zu Cardiff hervor, daß der Urſprung des Petroleums 
nicht anſmaliſcher Natur fein könne, weil weder Fiſch⸗ noch Wal⸗ 
ratöle Paraffin enthalten, daß dagegen überall, wo Petroleum ſich 
finde, ſowohl Kalk auftrete als auch einſtige oder jetzige vulkaniſche 
Thätigkeit nachzuweiſen fei. Nun habe bereits Biſchof gezeigt, daß 
durch die Einwirkung erhitzter vulkaniſcher Safe (Schwefelwaſſer⸗ 
ſtoff und sche ig ure) auf kohlenſauren Kalk Schwefel abge⸗ 
ſchieden werde. Daraus erklärt Roß die Entſtehung der in den 
Petroleumarten enthaltenen Kohlenwaſſerſtoffe tetfan und 
Aethylen —, wobei man als Nebenprodukte Gyps und Schwefel 
erhalte. Gyps ſei namentlich in Amerika ſteter Begleiter des Pe⸗ 
troleums, damit ſei andererſeits auch das Vorkommen von Salz 
eng verknüpft, während gewiſſe Schlemmvulkane nach Lyell Bitumen 
auswürfen. Auf Grund dieſer Erwägungen kommt Roß zu der 
Anſicht, daß zur Entſtehung des Petroleums die Einwirkung vul⸗ 
kaniſcher Gaſe auf kohlenſauren Kalk den Anſtoß gegee 15 e. 

„Poſt“.] 
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Strebens belebte, welcher durch Ueberzeugungstreue, Sachkenntniß 
und Redegewalt unter den Vertretern des Landes und Reiches ein 
hochverehrter Führer ward, der in ſtaunenswürdiger Arbeitskraft 
jeit 32 Jahren als Stadtverordneter die Aufgaben der Selbſtver⸗ 
waltung vorſichtig und ideenreich fördert, dem die Krankenhäuſer 
der Stadt das Gepräge der Vollendung danken, welcher den großen 
Plan für die Reinigung Berlins durch eine umfichtige und um⸗ 
faſſende Unterſuchung wiſſenſchaftlich ſicherte und nach ſchweren 
Kämpfen zur Annahme brachte, der ſo das Muſter eines geſchloſſe⸗ 

nen Kreislaufes der Stoffe für eine große Stadt verwirklichen und 
damit der dauernden Wohlfahrt Berlins die unerläßliche Grund⸗ 
lage bereiten half — das Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt 
ertheiit haben. Deſſen zur Urkunde haben wir dieſen Ehrenbürger⸗ 
brief unter unſerer Unterſchrift und unter Anhängung unſeres 
großen Stadtſiegels anfertigen laſſen. 

ö Berlin, 13. Oktober 1891. 

Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Magiſtrat hieſiger a Haupt und Reſidenz⸗ 
a * 


Die künſtleriſche Ausſchmückung dieſes Ehrenbürgerbriefes 
iſt ein Werk Profeſſor Emil Döpplers des Jüngeren. Ueber 
und links der Adreſſe hat der Künſtler in einer Huldigungs⸗ 
ſzene und in geiſtvoll verwandten Emblemen den großen Ju⸗ 
bilar gefeiert. Auf den blumenbeworfenen Stufen einer weiten 
Freitreppe ſchreitet Berolina in weißem Gewande, den Schmuck 
der Mauerkrone auf dem Haupte, begleitet von dem behutſam 
emporſteigenden Berliner Bären, zu der Plattform hinan, wo 
Virchows Büſte auf goldig ſchimmerndem, vierkantigem Sockel 
von Lanbgewinden umkränzt ſich erhebt. Ueber dem Haupte 
des Gefeierten hält der Genius des Ruhms den Lorbeerkranz. 
Zur Rechten der Büſte, auf welche lichte Sonnenſtrahlen fallen, 
ſitzt kraftvoll und in zufriedener Ruhe Aeskulap, neben ihm 
eine Frauengeſtalt, die Wiſſenſchaft, deren großem Sohne die 
Feier des Tages gilt. Ganz zur Rechten dann eine in den 
einzelnen Typen Virchows ausgedehnte Wirkſamkeit ſehr ſchön 
charakteriſirende jubelnde Menge. Das ganze, in feinſter 
Farbenharmonie durchgeführte Huldigungsbild ſchildert dann 
ſich links längs der Adreſſe fortſetzend in allerlei Symbolen 
und Emblemen das Kulturwirken des Jubilars. Ein 
Meiſterwerk des Kunſthandwerks iſt die Decke der Adreſſe und 
die Hülle des Stadtſiegels. Nach einer in vornehmem Stile 
gehaltenen Zeichnung Döpplers ſind die Deckelſeiten von 
maſſivem, getriebenem Silberwerk bedeckt, einer ganz vorzüglich 
ausgeführten Handarbeit, in deren Mitte wie auch der Siegel⸗ 
hülle ſich ein verſchlungenes „R. V.“ zeigt. 


Militärifdes, 

— Die deutſche Korvette „Falke“ iſt am Freitag früh in 
nebligem Wetter in der Balkebucht bei Suogebäk geſtrandet: 
das Schiff wurde jedoch ſpäter durch eigene Hilfe wieder flott. 
Die Korvette war auf der erſten Reiſe von Danzig nach Kiel. 

Die Erfahrungen, welche die Heeresleitung bei den letzten 
großen Schießübungen zwiſchen Jüterbog und Dahme, Ende Auguſt, 

emacht hat, zeitigten ſchon jetzt eine wichtige Neuerung bei den 
Fußartillerie-Regimentern. Dieſe Truppe ſoll nämlich 
ſicherem Vernehmen nach mit ſtarken Zug⸗Pferden verſehen 


werden. 
Lokales. 


„Boten, 13. Oktober. N 

d. Das Miniſterialreſkript vom 11. April, be⸗ 
treffend die Ertheilung des polniſchen Privat- 
unterrichts durch Volksſchullehrer, iſt bekanntlich nur 
für die Provinz Poſen erlaſſen worden. Aber auch in Weſt⸗ 
preußen ſind die Polen an manchen Orten beſtrebt, daſſelbe 
zu erreichen, und haben ſich deswegen in einzelnen Fällen um 
die Erlaubniß an den Kreis⸗Schulinſpektor gewendet, ſind aber 
abſchläglich beſchieden worden. Wie dem „Dziennik Pozn.“ 
von dort mitgetheilt wird, hat die katholiſche Geiſtlichkeit in 
den Dekanal⸗Kongregationen beſchloſſen, an den Biſchof der 
Diözeſe Culm ein Geſuch dahin zu richten, daß dieſer ſich 
mit der Regierung darüber ins Einvernehmen ſetzt, ob das 
Miniſterialreſkript vom 11. April d. J. auch auf die Provinz 
Weſtpreußen angewendet werden könne. Bis jetzt ſei jedoch in 
dieſer Angelegenheit noch nichts erfolgt. 

br. Der Handwerkerverein hatte zu ſeiner geſtrigen Vereins⸗ 
ſitzung im Wiltſchteſchen Lokale den Rezitator Herrn Hans Muſäus 
aus Nordhausen gewonnen, welcher die bekannte Dichtung von 
Julius Wolff „Der wilde Jäger“ vortrug. Die Mitglieder hatten 
dich mit ihren Samiktenangebörigen ziemlich i 27 0 eingefunden 
und für alle diejenigen, denen die ſchöne Dichtung noch unbekannt 
war, iſt es gewiß von Intereſſe geweſen, die Ballade kennen zu 
lernen. Wenn auch der Rezitator nur die Stellen ausgewählt 
hatte, welche vorwiegend Bezug auf den wilden Jäger haben, jo 
trat doch die eigenartige Schönheit der Dichtung eindrucksvoll 
hervor. Leider war der Rezitator in Folge einer Erkältung nicht 
fo ganz disponirt, was die Wirkung ſeines Vortrages merklich 
beeinträchtigte. Trotzdem [wurde letzterer beifällig aufgenommen. 
Nach Schluß deſſelben fand dann noch ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. Herr Muſäus wird heute im Handwerkerverein zu Cüſtrin 
denſelben Vortrag halten. l 

d. Unter den polnischen Arbeitern in Thorn wird, wie 
der „Przyfaciel Torunski“ mittheilt, von deutſchen Sozialiſten aus 
Berlin neuerdings eine lebhafte Agitation unterhalten, wobei auch 
die polniſche Sprache zu Hilfe genommen wird, indem polniſche 
ſozialiſtiſche Reden vorgeleſen werden. 


3 * 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

Breslau, 12. Of. [Die hieſige Polizei] fahndet 
auf den angeblichen Reichenberger Bombenwerfer, Namens 
Steinert aus Krakau, der früher ſich hier aufgehalten hal. 

Oppeln, 12. Okt. [Entgleiſung] Ein nach Breslau 
beſtimmter Güterzug iſt, wie der „Volksztg.“ gemeldet wird, ent⸗ 

leiſt, acht beladene Waggons wurden zertrümmert und das Ge- 
Teile zerſtört. Ein Beamter iſt verwundet. 

Haynau, 10. Okt. (Großer Konkurs.] Der Inhaber 
eines hieſigen angeſehenen Bankgeſchäfts, Namens Thiel, hat vor 
Kurzem ganz unerwartet Konkurs gemacht und dabei eine große 
Jaht kleiner Leute, welche ihre Erſparniſſe in Beträgen von 60 bis 

einigen Hundert Mark bei ihm untergebracht hatten, um ihr Geld 
ebracht. Der Mann hat ſich dann aller Wahrſcheinlichkeit nach 
beim Baden das Leben genommen. Man erzählt ſich hier Wunder⸗ 
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dinge von ihm. Ein Briefträger, welcher im Beſitz eines Spar⸗ 
kaſſenbuches über 3000 M. war und nothwendig 1000 M. brauchte, 
ging zu Thiel, ließ ſich 1000 M. zahlen und verpfändete das Spar⸗ 
kaſſ ubuch. Thiel ſoll nun, wie erzählt wird, ſich auf der Spar⸗ 
kaſſe die 3000 M. haben auszahlen laſſen. wei Gutsbeſitzer, 
welche an einem großen Lotteriegewinn, welcher in Thiels Lotterie⸗ 
Kollekte gefallen war, betheiligt waren und 42 000 und 21000 M. 
Gewinn erhalten ſollten, hatten dieſe Beträge voll und ganz in den 
Händen Thiels gelaſſen, in der Hoffnung, daß da das Geld am 
beſten aufgehoben ſei. Auch ein Haynauer, welcher ebenfalls an 
dem großen Gewinn betheiligt war, hatte davon 5000 M. bei Thiel 
ſtehen laſſen. Jetzt hat auch der Vorſitzende des hieſigen land⸗ 
e Vereins, r Winkler aus Tam⸗ 
mendorf nach dem „B. a. d. R.“ den Konkurs anmelden müſſen. 
Viele Gutsbeſitzer ſtehen noch auf der Kippe und es werden alle 
möglichen a e d gemacht, a halten, was irgend noch zu 
halten iſt. Daß Thiel verunglückt iſt, findet nur wenig Glauben, 
und auch die Verſicherungs-⸗Geſellſchaft, bei welcher ſich Thiel erſt 
vor vier Wochen mit 30 000 M. verſicherte, weigert fich, die Summe 
auszuzahlen. Beweiſen läßt ſich nicht, daß der Tod freiwillig 
eeuc worden iſt. Auf Veranlaſſung der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſind mehrere Perſonen vernommen worden, welche nach 
Gerüchten geippen haben wollten, daß Thiel in das Waſſer geſprun⸗ 
gen ift, allein bei der Vernehmung konnten die Betreffenden nicht 
as geringſte Belaſtende ausſagen. 


Lüben, 10. Dt. [Scholzſcher Konkurs.] In der 
Scholzſchen Konkurs angelegenheit ſtand geſterm abermals in 
Breslau Termin an, und zwar handelte es ſich auch diesmal um 
einen gefälſchten Wechſel über 6000 Mark. Der angebliche 
Acceptant iſt auch in dieſem Falle bereit, den Eid zu leiſten, daß 
er den Wechſel nicht unterſchrieben hat. Es ſind nunmehr be⸗ 
reits wegen ſechs ſolcher Wechſel Klagen im Gange; einige dieſer 
e bekanntlich ſchon zu Ungunſten der Wechſelinhaber 
ausgefallen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Potsdam, 12. Okt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 


t nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaide ab: 
gereiſt. 

Halberſtadt, 12. Okt. Heute wurde hier der hundert⸗ 
jährige Geburtstag des Lützower Jägers Zacharias Werny 
feierlich begangen. Ein Hochamt in der St. Andreaskirche, 
an welchem die militäriſchen, ſowie die ſtädtiſchen Behörden 
Theil nahmen, leitete den Feſttag ein. Hierauf folgte die offi⸗ 
zielle Bezlückwünſchung des Jubilars durch den Oberbürger⸗ 
meiſter Bödcher Namens der Stadt ſowie der militäriſchen 
Vereine. Bei dem darauf folgenden Frühſtück brachte der 
Jubilar das Hoch auf den Kaiſer aus, trank aus dem ſilbernen 
Pokal des Domſchatzes das Wohl des Kaiſers, im Anſchluſſe 
an welches die Volkshymne geſungen wurde. Der Oberbür⸗ 
germeiſter brachte hierauf das Hoch auf den Jubilar aus, dem 
er das Allgemeine Ehrenzeichen überreichte. Das Offizierkorps 
des Regiments Lützow überreichte dem Jubilar einen ſilbernen 
Humpen, die Unteroffiziere des Regiments eine Wanduhr, der 
deutſche Kriegerbund einen Seſſel. Zahlreiche Glückwunſchtele⸗ 
gramme ſind eingegangen. Am Abend veranftaltet der Krieger⸗ 
verein eine Feier, an welcher der Jubilar Theil nehmen wird. 


3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Oktober 1891. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 150 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern 579 (Ohne Gewähr.) 

53 131 211 51 506 23 615 77 772 82 812 1137 369 427 534 657 
766 802 84 991 2221 311 56 76 574 868 940 3028 103 38 42 82 325 
403 40 (500) 46 519 669 85 752 87 915 4071 104 40 44 70 229 358 98 
427 648 725 956 5013 28 118 23 42 267 86 436 501 645 707 891 935 
6021 57 86 (300) 133 540 600 22 (200) 833 978 7022 93 106 338 66 
551 649 762 813 60 69 929 8068 171 97 265 76 318 72 82 601 4 54 97 
702 834 63 64 930 89 98 9023 61 189 238 50 72 313 96 550 (200) 623 
724 54 848 978 

10020 94 149 275 349 96 402 (200) 648 743 47 855 11016 37 115 
27 97 246 348 439 83 537 90 600 44 76 870 12257 312 427 39 45 (200) 
93 629 812 45 61 74 13054 200 45 301 20 701 (200) 823 958 77 88 
(200) 14304 96 784 816 96 15033 749 89 802 52 919 16009 51 494 
619 795 813 61 67 901 17111 (1500) 237 321 57 544 (200) 623 54 716 
73 821 924 28 80 18043 69 127 62 400 66 604 83 732 74 841 64 
a 19146 54 206 32 36 49 371 512 25 32 97 617 49 96 733 68 94 

97 


20133 47 299 350 500 643 737 74 863 966 78 21201 26 75 316 22 
38 41 68 768 809 16 69 954 22016 330 71 439 87 568 (200) 96 709 35 44 
895 (200) 23058 200 16 332 85 411 31 33 514 (200) 95 698 722 821 34 
35 24425 598 601 39 67 25076 177 588 90 799 990 26013 111 27 (200) 
86 94 387 618 26 30 55 27036 83 85 107 349 413 21 27 51 680 745 
878 991 28059 386 88 453 519 802 29090 420 46 642 810 99 970 

30314 477 92 883 970 31125 62 80 249 347 526 35 647 756 880 
903 32000 27 101 55 208 801 3 61 516 671 (300) 93 855 935 33035 
68 118 39 374 418 566 87 90 (200) 630 (200) 861 76 83 86 34102 36 
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553 650 750 893 43078 238 421 90 674 759 86 902 98 44043 88 473 
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48160 345 499 633 55 58 747 898 981 49112 68 222 62 94 338 465 
70 805 80 | 


50083 192 (200 226 355 74 579 694 700 16 95 51146 212 44 76 
81 383 408 14 500 704 14 91 830 97 968 52042 119 42 93 395 (300) 
558 61 67 664 774 94 53017 23 141 329 36 (500) 40 90 418 725 42 911 
49 74 83 94 54027 171 201 15 (300) 80 437 667 (500) 77 94 887 55041 
50 56 176 254 387 758 820 22 86 912 83 (500) 56056 57 122 201 44 
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60006 98 303 590 (15 000) 915 24 95 61027 225 (1500) 307 418 
96 531 732 97 831 62146 230 82 594 699 837 71 934 63019 315 408 
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65014 257 356 404 581 926 66035 201 373 99 447 56 521 77 665 803 
74 94 67010 157 631 98 919 43 97° 68313 623 714 851 957 69097 
130 60 233 443 533 730 823 38 53 55 

70579 730 76 828 79 86 97 927 52 71093 178 509 50 625 28 3458 
757 72049 69 154 345 527 74 610 18 86 819 73195 278 42 449 584 615 
68 705 814 42 74056 111 321 (200) 555 92 704 84 836 85981 75007 58 
111 242 47 365 448 726 63 823 76085 95 106 79 „6 267 362 459 93 97 
574 640 724 901 65 77162 221 816 57 411 554 763 87 932 37 78061! 
127 224 451 639 40 771 96 79016 24 137 244 420 576 661 89 712 34 
65 75 842 960 

80100 91 475 556 74 740 51 814 73 96 (500) 974 81005 17 (200) 
80 89 149 518 54 637 703 908 50 82085 120 58 205 378 561 729 73 
854 83098 329 447 48 594 613 36 713 52 62 84280 511 26 85076 90 
363 626 849 964 96 86132 76 211 63 70 483 530 666 700 16 894 975 
87353 455 79 (200) 887 900 34 88080 137 (200) 230 68 381 706 83 91 
849 96 994 89004 128 37 51 248 363 69 745 827 86 

90022 180 483 501 623 82 89 91028 79 88 173 203 14 29 40 56 
385 678 797 934 92061 100 13 28 55 220 356 401 57 60 63 80 605 
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Mannheim, 12. Oktbr. Der Zuſammentritt des badi⸗ 
ſchen Landtags erfolgt am 20. November. 

Wien, 12. Okt. Heute Vormittag nahmen die Ver⸗ 
handlungen des Kongreſſes der Nahrungsmittel⸗Chemiker und: 
Mikroſkopiker ihren Anfang. Offiziell vertreten ſind Oeſter⸗ 
reich, Dänemark, Serbien und Ungarn, außerdem ſind aus 
Deutſchland u. A. aus Berlin, München, Nürnberg, Wies⸗ 
baden, ferner aus Paris, Petersburg, Amſterdam und Boſton 
Theilnehmer anweſend. Hofrath Ludwig begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung mit einer Anſprache, in der er den Wunſch aus⸗ 
drückte, daß der Kongreß eine internationale Vereinbarung zur 
Unterdrückung der Nahrungs mittelverfälſchung anbahnen möge, 
und die er mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Franz 
Joſef ſchloß. Nachdem die Verſammlung Hofrath Ludwig 
zum Vorſitzenden gewählt hatte, wurden die Anträge auf die 
von einer Kommiſſion vorzunehmende Ausarbeitung eines 
codex alimentarius, ſowie auf Feſtſetzung beſtimmter Kate⸗ 
gorien der Nahrungsmittelverfälſchung und zwar mit giftigen, 
werthloſen und minderwerthigen Subſtanzen angenommen. 

Zürich, 12. Okt. Der kantonale Gewerbeverein hat ein⸗ 


ſtimmig Reſolutionen zu Gunſten des Zolltarifs und des Bank⸗ 
notenmonopols angenommen. 


Mendriſio (Kanton Teſſin), 12. Okt. In vergangener 


Nacht wurde der der freiſinnigen Partei angehörige Apotheker 
Carl Buzzi von drei Perſonen, welche angeblich zur konſerva⸗ 


tiven Partei gehören, überfallen und ermordet. Einer der 


Thäter wurde verhaftet, die beiden anderen ſind über die ita⸗ 


= |lienijche Grenze entflohen. 


Rom, 12. Okt. Der Sekretär des Komites für den 
interparlamentariſchen Friedenskongreß richtete an den Senator 


Guerrieri Gonzaga, der ſeinen Austritt aus dieſem Komite 


angezeigt hatte, die ſchriftliche Bitte, ſeine Demiſſion zurück⸗ 
e indem er dabei bemerkte, daß der Präfident des Ko⸗ 
mites Bonghi nichts geſchrieben habe, was die Berathungen 
des Kongreſſes beeinfluſſen könnte, Bonghi hätte nur ſeine 
eigenen Ideen ausgeſprochen. Derſelbe habe dem deutſchen 
Abgeordneten Rickert geſchrieben, daß er ſich verpflichtet halte, 
davon abzuſtehen, ſeine Anſichten, die er als Schriftſteller ent⸗ 
wickelt habe, als Präſident und ſelbſt als Mitglied der beiden 
in Rom einberufenen Verſammlungen irgend Jemand aufzu⸗ 


drängen. ie 
Paris, 12. Okt. Die Gerüchte über eine Miniſterkriſe 


in Madrid treten, wie dem „Temps“ gemeldet wird, verſtärkt 
auf. Trotz der Bemühungen Canovas, die Frage der Kabi⸗ 
netsänderung bis zur Rückkehr der Kammer zu vertagen, dürfte 
dieſelbe dem nächſten Miniſterrathe nach der Rückkunft der 
Königin⸗Regentin vorgelegt werden. Der Finanzminiſter halte 
es für nothwendig, daß die 9 Miniſter Zeit haben, das 
Budget und den neuen Zolltarif zu ſtudiren. 

Einzelne Blätter wenden ſich gegen ein Garibaldi⸗Denk⸗ 
mal in Dijon und führen aus, dies hieße geradezu interna⸗ 
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46 (200) 66 596 687 985 167008 119 55 +9 316 78 80 483 513 25 669 
91 98 839 168160 236 45 87 311 595 732 822 71 95 913 169042 109 
350 632 61 851 76 83 . 

170117 294 381 436 512 54 730 60 967 171033 125 47 216 344 48 
523.743 79 913 (300) 75 172186 268 307 55 4.2 520 750 173048 69 
76 146 255 302 57 823 31 84 (300) 979 91 174022 :4 76 168 249 549 
670 705 81 928 1730.:2 89 111 50 73 531 97 644 55 777 176054 55 
158 65 200 407 56 519 673 788 937 177028 121 253 356 430 663 91 
729 (200) 891 930 17807 150 300 11 439 511 649 715 21 905 17 48 
98 179073 170 208 59 79 362 74 437 94 907 

180014 179 1 227 35 0 96 519 848 964 181002 141 259 72 (200) 
418 38 635 83 89 92 896 (300) 182060 109 294 444 522 617 85 811 
964 18721 171 2:8 334 98 417 52 505 93 604 32 752 982 184052 74 
179 97 257 362 98 412 498 526 668 734 185059 77 111 63 886 186141 
210 349 60 671 84 187019 68 128 48 83 242 52 59 403 17 537 749 95 
812 188136 (200) 85 96 601 63 743 86 936 189010 18 125 26 55 239 
349 65 466 549 803 


— 2 — 
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tionale Schwierigkeiten ſuchen. Auch lade die Garibaldifeier 
in Nizza, mit welcher feindſelige Demonſtrationen Italiens 
gegen Frankreich verbunden waren, zu einer Fortſetzung nicht ein. 
Der Gouverneur von Indochina, Laneſſan, erließ an die 
Kommandanten der vier neuerrichteten Militärterritorien, Wei⸗ 
ſungen, wonach die aus Eingeborenen beſtehenden Schützen⸗ 
Regimenter durch Miliz verſtärkt werden. Ferner wird an⸗ 
geordnet, daß die Eingeborenen ausſchließlich ihrer Nationali⸗ 
tät angehörige Behörden haben und die Militärkommandanten 
die größte Mäßigung gegenüber den Eingeborenen üben und 
ſchonend gegen dieſelben vorgehen ſollen. 5 
aris, 12. Okt. Die letzten Ruheſtörungen in Rio 
de Janeiro waren, wie von dort gemeldet wird, gegen die 


Polizei⸗Agenten gerichtet. Nach dreimaliger Aufforderung jich |, 


zu zerſtreuen, ließ ein Offizier auf die Menge feuern, wodurch 
2 Perſonen getödtet und mehrere verwundet wurden. Die 
Ruhe iſt hergeſtellt und die Regierung feſt entſchloſſen, jede 
feindliche Kundgebung zu unterdrücken. 

Der Handelsvertrag zwiſchen Braſilien und Peru iſt 
unterzeichnet worden. ; 

Paris, 12. Okt. Die Delegirten der ſozialiſtiſchen 
Gruppen haben die Beſtimmungen des Antrages Guesde be⸗ 
züglich der Errichtung eines nationalen Arbeitsjefretariates an⸗ 
genommen. 

Konftantinopel, 12. Okt. Der „Agence du Conſtan⸗ 
tinople“ zufolge erklären die Generaldirektion der anatoliſchen 
Eiſenbahn und die türkiſchen Behörden die Blättermeldung, es 
ſeien zum Zwecke eines räuberiſchen Attentats zwiſchen Fener⸗ 
bagdſche und Erenköi durch Räuber die Schienen aufgeriſſen 
worden, als böswillige Erfindung. Auf der ganzen Linie 
habe ſich nichts Derartiges ereignet. 

Bukareſt, 12. Okt. Die in auswärtigen Blättern ver⸗ 
breiteten Meldungen bezüglich einer Entſagung des Prinzen 
Ferdinand von Rumänien auf die Thronfolge zu Gunſten 
ſeines Bruders Karl ſind, wie von unterrichteter Seite mit⸗ 
getheilt wird, gänzlich erfunden. Ebenſowenig begründet iſt 
die Ankündigung, daß Prinz Karl demnächſt in ein rumäniſches 
Reiterregiment eintreten werde. 

— — 

Nom, 13. Okt. „Fanfulla“ meldet, Giers werde heute 
den König und die Königin in Monza beſuchen; Rudini werde 
ebenfalls daſelbſt anweſend ſein. „Fanfulla“ fügt Hinzu, 
Vlangali habe ſich jüngſt nach einer Unterredung mit Rudini 
in Venedig zu Giers begeben, um eine Zuſammenkunft mit 
Rudini herbeizuführen. Die Zuſammenkunft werde heute in 
Monza ſtattfinden. 

Rouen, 13. Okt. Ein von Paris nach Treport gehender 
Zug ſtieß auf dem Bahnhofe Aumale mit einem Güterzug 
zuſammen. Zwölf Perſonen ſind verletzt. 

Dublin, 13. Okt. Eine Verſammlung der Anhänger 
Parnells ſprach ſich gegen jede Vereinigung mit den Anti⸗ 
parnelliſten aus. a . 


3. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. Oktober 1891. — 1. Tag Nachmittag. : 
Nur die Gewinne über 150 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 

210 12 92 319 37 567 616 54 66 (600) 718 s02 61 949 1095 141 59 
229 526 669 93 861 2105 386 405 (200) 539 (200) 608 95 789 913 3031 
(300) 47 170 81 223 (200) 35 324 55 99 414 28 32 93 95 544 96 613 
703 49 (200) 79 93 958 78 4026 95 106 22 272 391 410 42 893 950 77 
5073 (200) 166 352 81 413 505 623 761 76 810 43 87 950 55 96 6067 
(200) 201 41 578 718 16 25 942 90 7003 310 83 88 455 562 96 767 
74 833 8108 16 211 31 349 549 624 88 802 948 9096 166 256 62 86 
322 32 54 573 680 712 816 21 80 

10129 341 581 96 655 885 


960 r 

20052 158 292 (200) 386 518 670 982 21072 152 55 87 258 61 805 
912 22044 440 589 627 734 823 33 960 82 23073 84 87 318 473 92 
563 685 953 24182 284 429 504 756 814 57 (300) 956 75 25025 166 84 
313 67 84 541 (200) 86 614 829 92 26088 44 114 291 368 472 682 775 
832 45 63 27057 59 (1500) 108 77 219 98 462 66 591 775 980 28272 
400 582 702 17 92 869 93 927 29048 315 47 61 440 573 87 625 86 760 


45214 36 370 (200) 98 428 22 68.66 843 
6 732 
600 1 20 74 703 34 82 60 811 46 923 52 45097 111 210 30 40 
508 52 82 678 772 (200) 829 970 46093 10 203 27 403 (200) 
5 47041 75 80 95 192 209 (500) 38 er 434 (500) 38 
95 48344 475 551 697 746 49059 120 76 221 301 83 427 581 
6 48 98 
259 372 414 541 45 615 705 51156 282 416 (300) 547 95 
9 5204 622 92 84 
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479 717 43 84 937 (200) 62 (200) 85 (200) 84125 206 (200) 4 
64 773 98 829 85222 200) 98 331 79 414 29 49 88 98 514 709 920 


745 86 870 92 88037 222 403 35 37 691 853 89008 17 65 136 322 41 
449 609 (200) 94 771 807 53 971 80 
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Angekommene Fremde. 
Voſen, 13 Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Hoffrichter, Behmen, Grün, Kolß, Friedländer, Bethke, Sander, 
Steinitz u. Seidel a. Berlin, Lucke a. Rathenow, Franke a. Nürn⸗ 
berg, Pauli a. Bremen, Haag a. Stuttgart, Lancken u. Herchel a. 
Breslau u. Hammer a Hochſtädt, Dr. phil. Hillſcher a. Berlin, 
Direktor Rahlenbeck a. Peine, Hauptmann Dräger a. Liſſa i. P., 
Rittergutsbeſitzer Freytag a. Neudorf u. Diviſions⸗Pfarrer Strauß 


a. Poſen. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 


Mathes a. Jankowice u. Strey a. Weſtpreußen, Direktor Kromm 


a. Bingen, die Fabrikanten Keil a. Frankfurt a. M. u. Bengſch a. 
Braunschweig, Privatier Ergmann a. Danzig u. die Kaufleute 
Lange a. Schleswig, Mickelſon a. Hamburg, Grünbaum a. Dres⸗ 
en, Bockhorn a. Verden i. Hannov., Schönfeld a. Berlin, Scheff⸗ 
lers a. Krefeld, Campbell a. Edinburgh i. Schottlaud, Helmke aus 
Münſter u. Blankenburg a. Bordeaux. 

Stern's Hotel de l’Europe. Kaufmann Bergmann a. Erfurt, 
Beamter Soba a. Breslau, Ziegeleibeſitzer Kuhberg a. Ketzin a. H., 
Privatier Witte a. Landsberg a. W., Rechnungsrath Plettenberg a. 
Berlin, Apotheker Knoll a. Königsberg i. Pr. Oekonomierath Rabe 
a. Aſpenſtedt u. Lehrer Dünnhaupt a. Gröbzi 


31g. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Nagel a. Dres⸗ Kuben 


den, Steller a. Berlin, Vogt a. Peters waldau, Ulbricht a. Görlitz 
u. Lüner a. Ratingen, Gutsbeſitzer Grotke u. Frau a. Popielewo 
u. Königl. Landmeſſer Exner a. Tremeſſen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Wendler u. Güßruw a. Berlin, Kobold a. Hannover 
u. Meißner a. Trier Landwirth Hanſius a. Kazyce. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. (R. Heyne.) 
Redakteur Haſſe a. Poſen, Lehrer Lademann a. Berlin, Beamter 
Bunghauſen a. Berlin. Steuer⸗Einnehmer Büchner a. Wongrowitz, 
die Lehrer Dworzyk mit Schweſter g. Rogalinek u. Szymkowiak a. 
Muczynoborowo, die Buchhalter Müller a. Kattowitz und Sieg⸗ 
mund a. Frankfurt u. die Kaufleute Arlett a. Warſchau, Werner a. 
Schmiegel, Rettiger mit Tochter u. Perlech a. Leipzig, Marſchall 
a. Nakel, Szulczewski mit Sohn a. Sulaſzewo, v. Taſzicki a. 
Wreſchen, Bredow a. Frankfurt, Raphael u. Kraßmann a. 


Handel und Verkehr. 


d. Die polniſche Ruſtikalbank hat pro 1890 nur eine 


erlin. 


Dividende von 3“ Prozent ergeben (gegen 8 ⅛ Proz. pro 1889, Ko 


8 Proz. pro 1888). 
* Petersburg, 12. Okt. Ausweis der Reichsbank vom 


12. Okt. n. St.“) 
87 032 000 Rbl. Abn. 5894 000 Rbl. 
000 un 


Kaflen-Beitand . . 
Diskontirte Wechſel 21 163 e Bun 745 000 „ 


9 auf Waaren 26000 „ unverändert. 
Vorſch. auf öffentl. Fonds 6434000 „ Abn. 106 000 „ 
do. auf Aktien und Obli⸗ 

g ationen 11 065000 „ Abn. 2 000 „ 
Kontokorrent des Finanz 

minifteriums . . 54 632 000 „ un. 2432 000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten . . 26823000 „ Abn. 2709 000 „ 


Verzinsliche Depots . . 21561000. „ Zun. 288 000 

*) Ub= und Zunahme gegen den Stand vom 5. Oktober. 

Bremen, 12. Okt. Der Aufſichtsrath der Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Weſer“ hat für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende 
von 4 Prozent feſtgeſetzt. . 1 5 

** Lübeck, 12. Okt. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener 
Eiſenbahn betrugen im Monat Sept. 1891 proviſoriſch 424 166 


90082 131 94 408 807 50 944 91026 38 77 114,96 405 522 5) 
804 877 88 92036 127 241 334 72 779 818 30 32 93166 401 79 575 
81 727 866 921 94061 82 162 209 559 893 925 (200 38 75 9540 
198 235 49 81 438 41 512 69 78 87 623 67 800 20 924 96110 460 502 
654 57 749 810 93 904 87 97057 152 97 212 97 430 649 734 874 
98036 102 25 84 586 655 62 794 99277 391 608 37 703 817 51 76 

100052 128 223 77 350 438 50 98 644 701 43 44 855 910 101100 
250 338 742 43 (300) 838 70 946 102011 19 159 407 535 688 757 854 
911 91 103420 55 542 83 89 627 53 865 104064 133 296 303 405 
589 882 968 93 95 105011 154 85 86 228 63 437 39 664 804 70 (300) 
994 106164 200 371 469 502 677 94 705 969 71 107114 240 404 40 
679 875 987 108005 35 212 323 94 532 657 89 714 87 870 907 56 85 
109030 187 308 39 74 631 93 733 92 814 50 64 76 82 89 

110063 310 477 519 673 796 941 63 111019 144 235 37 554 627 68 
961 69 74 87 90 112073 413 650 58 67 78 800 23 91 951 113084 (200 
184 319.90 (200) 429 77 614 968 114248 51 59 68 73 337 92 (200) 561 
80 626 865 71 115000 5 386 419 535 771 850 938 116099 258 64 82 
436 63 73 81 (200) 604 34 808 27 902 117481 200) 606 85 97 905 72 
118304 88 421 77 678 745 69 970 96 119158 226 43 92 322 27 85 90 
418 569 621 48 760 877 

120078 235 329 657 66 763 86 89 818 75 961 121045 236 308 35 
440 575 850 122071 323 33 40 454 87 579 633 97 838 43 79 123075 
216 308 27 565 614 88 990 124039 130 93 233 45 99 323 571 733 35 
62 804 97 904 125034 43 (200) 273 410 529 61 616 (200) 706 66 67 
899 969 126151 205 323 69 415 523 672 718 67 825 93 900 51 
127116 222 23 391 413 23 28 627 804 914 128007 34 175 229 61 
347 58 457 75 544 671 750 66 849 999 129061 155 237 313 73 543 
626 910 97 

130059 89 254 312 34 83 436 508 61 905 28 131137 53 75 287 
497 570 74 86 745 831 925 132038 46 184 416 38 59 659 62 707 804 
42 989 133069 163 76 364 96 443 703 866 77 932 42 85 134112 39 98 
218 352 404 561 63 135403 533 46 84 652 64 69 97 930 58 136060 
123 70 468 82 530 645 70 87 (200) 836 55 80 990 137168 351 523 32 
628 704 25 803 900 138046 121 49 71 220 51 432 83 545 708 62 (500 
882 139128 97 282 94 356 69 83 509 619 29 50 801 34 68 80 90 91440 

140161 339 404 13 23 68 78 550 67 717 80 808 11 (200) 945 
141029 325 628 813 74 942 142401 549 59 81 143025 79 90 96 117 
36 52 57 81 292 354 435 619 34 793 864 73 82 (200) 85 932 144084 
185 86 205 43 45 302 13 475 552 630 794 886 903 (200) 65 145285 97 
373 568 605 913 146002 210 78 327 416 44 81 515 47 696 731 53 86 
857 984 147113 50 227 320 454 530 91 689 937 40 148051 105 206 24 
48 366 450 75 517 611 (200) 65 757 800 149002 320 862 67 99 

150027 74 171 98 214 96 380 474 763 86 87 872 151182 220 75 
381 634 801 152144 49 50 269 74 318 628 (200) 59 153001 5 (200) 
307 31 34 401 688 919 41 154519 39 (200) 605 52 62 739 862 84 
155006 171 239 (200) 782 809 45 934 156070 110 87 459 735 77 870 
952 157239 396 426 87 550 637 48 99 840 51 (200) 63 69 158046 65 
& u 5 251 333 91 458 504 808 (200) 934 159004 14 145 339 43 474 


160023 153 86 265 440 63 91 577 619 (209) 57 91 862 82 911 49 
161013 46 203 424 523 664 812 62 162159 85 94 652 55 721 841 
164073 405 25 584 664 92 857 
165023 82 295 418 510 77 625 753 864 961 166307 10 
167070 174 79 213 81 421 547 639 747 853 902 
168274 403 14 25 589 90 625 997 169069 71 238 98 484 87 570 94 
601 6 8 22 835 909 79 (200) 

170067 318 473 654 55 843 171086 217 86 308 475 726 93 843 
966 172055 149 75 516 51 606 38 718 19 32 85 995 173041 239 63 
93 305 6 458 174091 140 53 267 86 454 509 10 12 663 (300) 95 723 
50 175162 262 388 485 841 176226 319 592 627 700 22 75 801 
177088 335 404 99 504 56 668 (200) 859 910 50 60 178184 272 76 
434 758 819 903 (200) 179018 262 420 80 567 789 895 955 

180114 222 312 56 411 41 67 591 699 718 43 67 (5000) 70 856 
181049 237 339 571 629 40 79 91 909 182003 53 87 187 89 303 94 
537 605 825 32 910 183044 117 218 353 66 487 (200) 614 45 57 83 97 
848 94 (200, 958 61 184060 72 289 93 588 645 709 21 26 39 864 954 
185065 233 345 48 53 404 567 694 98 723 42 951 
182 462 508 636 78 842 960 74 
50 188069 92 318 86 414 37 510 800 189069 139 234 87 339 568 603 
34 753 82 86 826 45 


M. gegen 413 858 M. im Monat Sept. 1890, mithin mehr 
10 308 M. Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis ultimo 
Sept. 1891 betrugen proviſoriſch 3 262 136 M. gegen 3 583 551 M. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin mehr 44 585 M. 
Wien, 12. Okt. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 1. bis 7. Okt. 962 616 Fl., Mehreinnahme 27 765 Fl. 


Marktberichte. 

Bromberg, 12. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 210—222 M. Roggen 220— 228 M., geringe Qualität 210 
bis 219 M. Gerſte 150—165 M. Erbſen Futtererbſen 165—175 
M., Kocherbſen 180—195 M,. Hafer 160 165 M. Wicken 150-155 
M. Spiritus 50er 71,00 M. 70er 51,00 M. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer, 

sun: gelber pro 
oggen 

Gerſte 10⁰ 
afer Kilo 


1950 18 80 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 26,50 25,20 21,70 Mark. 
Winterrübſen. . 25,90 24,50 21,50 = 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. f 
10. Oktober. | 12. Oktober. 
gein Brodraffinade — — N ‚00—28,25 M. 
fein Brodraffinade — — 
Gem. Raffinade 27,75—28,50 M. 27,25 28,50 M. 
Gem. Melis I. 26,25 M. 26,25 M. 
. L 26,75 M. 26,75 M. 
Rryitallauder II a = 
Tendenz am 12. Okt., Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsiteuer. 
9. Oktober. 10. Oktober. 
Branulixter Zucker — Per 
rnzuck. 92 Proz. 17.35 —17,55 M. 17.40 17,55 M. 
dto. 88 Proz 16,60 —16,75 M. 16,60 16,80 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00—14.70 M,. 13.00 —14.70 M. 
endenz am 12. Okt., Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1891. 


Wind. nter Cel 
Grad 


Stunde. 2 


151,0 mäßig | heiter 
750,6 SO mäßig heiter 11,1 
13. Morgs. 7 749,0 SD leicht heiter +87 
Am 12. Okt. Wärme⸗Maximum - 16,9’ Eell. 
Am 12 Wärme⸗Minimum + 68° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12 Oktbr. Morgens 0,86. Meter. 
= * 1 = Mittags 86 5 


0, 
. « 183 . Morgens 0,86 . 


Selegrapbline Voörlenberichte. 


onds⸗Kurſe. 

Breslau, 12. Okt. Schwach, geringer Beſuch. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 84,25, 3 proz. L.⸗Pfandbr. 95,60, 
Konſol. Türken 17,80, Türk. Looſe 60,50, Aproz. ung. Goldrente 
90,25, Bresl. Diskontobank 95,00, Breslauer Wechslerbank 95.50, 
Kreditaktien 153,25, Schleſ. Bankverein 111,00, Donnersmarckhütte 
88 00, Flöther Maſchinenbau —.—, 2 berſchie Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau v. Hüttenbetrieb 123,90, Oberſchleſ. Eiſenbahn 60,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement — — Schleſ. Cement —,—, Oppeln. 
ala 87,00, Scheſ. Dampf. C. —.—, Kramfia 117,25, Schleſ. 


inkaktien 212,00, Faurabflte 117,75, Verein. Oelfabr. 97,00, 
eſterreich. Banknaten 173,40, Ruſſ. Banknoten 213,50 

Frankfurt a. 12. Okt. (Schlufkurſe Schwach. 

Lond. Wechſel 20,33, Aproz. Reichsanleihe 105,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,00, 4½ proz. Papierrente 78,80 do. 4proz. Goldrente 94,70, 
1860er Looſe 119,40, 4proz. ungar. Goldrente 89,80, Italiener 89,70, 
1880er Ruſſen 95,80 3. Oxientanl. 67,50, unifiz. Egypter 96,50, 
konv. Türken 17,70, 4proz. türk. Anl. 80,90 3proz. port. Anl. 37,4, 
Sproz. 7 Rente 86,00 roz. amort Rumänier 97,50, 6proz. 
konſol. Mexik. —,—, Böhm. Weſtb. 301¼, Böhm. Nordbahn —,—, 
Franzoſen 242¾, Galizier 176 ¾, Gotthardbahn 131,30, Lombarden 
93%/,, Lübeck⸗Büchen 148,00, Nordweſtb. 173°/,, Kreditakt 244%, 
Darmſtädter 131,70, Mitteld. Kredit 98,50, Reichsb. 143.50 Diet.» 
Kommandit 174,00, Dresdner Bank 135,50, Pariſer Wechſel 80,475 
Wiener Wechſel 173,30, ſerbiſche Tabaksrente 86,3), Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 115,50, Dortmund. Union 60,20, 7 7 Bergwerk 182,00, 
Hibernia 153,00, 4proz. Spanier 69,80, Mainzer 110,80. 

Privatdistont 3°, P 

Nachbörſe geſchäftslos. E 
12. Okt. (Schlußkurſe.) Andauernd ſehr ſtill, Kurſe 
vorwiegend nominell. 

Oeſterr 4¼% Papierr. 91,35, do. 5proz. 102,20, do. Silberr. 
91,15, do. Goldrente 109,30, 4proz. ung. Goldrente 104,20, dr. 
Rapierrente 100,75, Länderbank 197,50, öfterr. Kreditaktien 283 12½, 
ungar. Kreditaktten 328,50, Wien. Bk.⸗V. 108,00, Elbethalbahn 212,50, 
Galizier 205,00, 1 ernowitz 236,50, Lombarden 105 25. 
Nordweſtbahn 200,25, Tabaksaktien 153,50, Napoleon s 9,30 ½, Mark⸗ 
noten 57,65, Ruſſ. Banknoten 1,21°/,, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 12. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 

3 proz. amort. Rente 96,70, Zproz. Rente 95,72 ¼, 4° Drop. 
Anl. 105,70, Italiener 5% Rente 90,10, öſterr. Goldr. 94%, 4% 
ungar. Goldr. 90, /, 3. Orient⸗Anl. 68,81, 4proz. Ruſſen 1889 
96,00, Egypter 49,00, konv. Türken 17.42½, Türkenlooſe 59 75, 
Lombarden 241,25, do. Prioritäten 313,00, Banque Ottomane 540 00 
Panama 5 proz. Obligat. 26.00, Rio Tinto 533.75, Tabalsaktien 
337,00, Neue proz. Rente 94,92, Zproz. Portugieſen 37,31. 

London, 12. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 

2 ee en En: proz. Conſols 104 
alien. roz. 4 en ‚ proz. n 
U: 1 0 0 900 „ proz. 1889 Rufſe 
oldrente 94, 4proz. ungar. Goldrente 89 ½ dprozent. 
68 ½, 3½ proz. Egvpter 90½, 4 proz. unific. ir 96%, 
ar. Sung 1757 8 tene, An an 928, proz. Mexik. 85", 

oman 2, Suezaktien 0 na n 

Beers neue 13%,, Platzdiskont 27,. ee EN 
Rio . 

anletpe von 58, Argentin. 

31, Neue 3 proz. Reichsanlelbe 82 % 


1 


anier 


1%, 4½ proz. Rupees 75½, Argent. 5proz. Geb⸗ 
4½ proz. äußere Goldanleidt 
Silber 44%, b 


— 


kond. Türten 17, öiterr. Sülberrente 78, öftert. 


pre. 


Petersburg, 12. Okt. Wechſel auf London . Ruſſiſch, 
I. Orientanleihe 101, do. III. Orientanleihe 102, do. Bank für 
auswärtigen Handel 257, Petersburger iskontobank 592, War 
ſchauer bis rontobant —.—, Petersb. internat. Bank 475, Ruß 
= proz. Bodenkredit ⸗ Pfandbriefe 145 ¼, m. BEN. Eifenbehn 

239, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 110. Privatdiskont — 

8⸗Ayres, 10. Okt. Goldagio 343,00. 
Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 12. Okt. Heute kein Markt. 
Bremen, 12. Okt. Börſen = B 
eg N (Off. Not. der Bremer Petroleumbörſe.) 


Baumwolle. Ruhig. Upland middl., loko 45 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., a uf Terminlieferung, Okt 
45 Pf., Dez. 45¼ Pf. Jan. 45%, Pf. Febr. e 


f., Nov 
e 46%, Pf. 
chmalz Armour 36 Pf., Rohe 


malz. Schwach. ee, 37 Pf., 
und Brother — Pf., Fairbanks 32 Pf. 
Alp Wolle. Umſatz 54 Ballen Cap, 15 Ballen Kämmlinge, 21 Ball. 
acca. 


Raffinirtes 
Ruhig. Role 


ekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
F Spinnerel⸗Aktien 


Hamburg, 12. Okt. Getrelbemartt Aten 52 ruhig, holſtein. 
loko neuer 212—216. — Roggen loko ruhig, meckler b. loko neuer 
Fa ruſſ. loto ruhig, 188—-1%. — wen rnhig. — Gerite 


8 
ene e Raben: 
—— 1 Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance. re 
up Hamburg v. Oktbr. 13,15, Dezbr. 12,97%,, März 13,25, 


5 N Mat 13,45. Br 
2. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 


De — ge 


urg, 1 
see Sn p. Okt. 52, p. Dez. 56¼, p. März 55%, p. Mat 

Peſt, 12. Okt. Heute kein Markt. 

Paris, 12. Okt. Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, p. Oktbr. 1 955 Novbr. 27,30, v. Novbr. Be je 27 75 
M., p. Jar April 60. — Roggen rubig, p. t. 20,00, v. 
Jan. April 21, 1 — 50 behaupte, 2 = 61, ‚10, p. Nov. 6175 
p. Nov.⸗ Febr. Jan. = 63.60. Rüböl feſt, v. 

p. Okt. 70,25, p. 67055 71965 p. Non. 85 71.25 an.⸗April 73,00. 
Splits 7 0 „ern 25, p. — 0 39,25, p. Nov.⸗Dez. 39,25, 


5. — — Better: Bedeckt 
Nr. 3 p. 100 Kilo o. Okt. 86,00 
d Jan.⸗April 36,62 ¼. 
Font Peimann, ziegler 
oints Baiſſe. 


o 13 000 
Baker, 12. Dt. er ve Hamb. Firma Peimann, Siegler 


April 
p. Se 


p. Nov. 35,87 ½, 
Ar 12. 


Co.) Kaffee, good average Santos, p. Okt. 80,00, p. Dez. 
20, 75, 4 1 Sr Unregelmäßig. 
um 2. Okt. Bancazinn 55 ¼, 


Java⸗Kaffee good ordinary 50 


— — 12 Okt. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


Amſterdam, 12. Okt. 


höher, per November —, per März 275. Roggen loko feſter, 
do. auf Termine ſteigend, Okt. 235, p. März Raps p. Herbſt 
—. Rüböl . 32, 55 Herbit 31½, p. Mai 


2. Okt. 3 — feſt. Roggen feſt. 


feſt. Saale e 
8 „12. Okt. Betrofeummantt Kr. Di 16) Raf- 


* Type weiß loto 15% bez. 15¼ B kt. 15 Br., 
. Nov. 15% =: a San. % Br. Behaup 
Antwerpen, 12. Okt. Wolle. Telegr. der 7 Wilkens 


u. Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug. Tyve B., Nov. 4,55, 
Sun 4,65, entfernte Termine 4,80 Käufer. 
London, 12. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 3. bis 9. Okt.: Engliſcher Weizen 5 068, fremder 
fremde 15 492, engliſche de V 


Dez. —, 


se: engliſche Gerſte 1544, 
„fremde —, engliſcher Hafer 1539, fremder 34 089 Orts 
lies Mehl 20 704, Kane 36 660 Sad und — Faß. 
London. 12. O 96 pCt. Japazucker ir 15 en ſtetig. — 
ng loto 13% feſter. Centrifugal Cub 
London, 12. Ott. An der Küſte 2 8 ange⸗ 
boten. Wetter: Heiter. 


London, 12. Okt. Chili⸗Kupfer 51, per 3 Monat 51/8 
Lo ndon, 12. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſehr feſt, % —1 ſh. theurer gegen vorige Woche, ehe feinſter 
Be ge gefragt. Angekommener Weizen ſtetig, ſchwimmender 
weißer N ſteigend und im Allgemeinen feſt. Schwimmende 
Gerſte / ib. theurer. Mehl feſt, ru 0 Mais, Gerſte und Hafer | G 
ſtetig, ruhig. Bohnen und Erbſen anziehend. 
Glasgow, 12. Far Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Varrants 47 sh. 
Glasgow, 12. Ott. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 7861 Tons gegen 8 277 Tons in derſelben Woche 


des vorigen 9 
Liverpool, 12. Okt. Baumwolle. (Anfangsbricht.) Muth | — 
naßlccher l Umag 12000 B. 5 esimport — * 

Liv rg 12. Okt., 
Umſatz 12000 
„Unregelmäßig. 

Middl. ER ME Okt. Nov. ap en 
—Nov.⸗Dez. 4% do., Ian. % do., März⸗April 4%, do., 
April⸗Mai 5˙ 4 12 J Jun Jul 52 0 b Vertüuferpris 

Liverpool, 12. Okt. Nachm. Min. Baumwolle 
55 12000 B., davon für Spetulatton a Export 1500 B. 


Mibdl amerikan. Lieferungen: Okt. Rob, 48 Verkäufer⸗ 
er Nov.⸗Dez. 4° Yan do., Dez.⸗Jan. 4, Jan.⸗Febr. 4%, 
do., Febr.⸗März 4½¼, Käufer — 5 aß. April 4% Ber: 
tiere dp April⸗Mai 5, do. Mai⸗Juni 5¼ d. Käuferpreis. 

ork, 12. Ott. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 


500 B. 


certificate" per Nov. 61°/,. Weizen per Dezbr. 108 ½. 
Berlin. 13. Okt Wetter: as 
12. Okt. Rother Winterweizen p. Okt. 105 ¼ C., 


Netunorf, 
p. Noo. 106), C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 12. Oktbr. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
a und mit theilweiſe etwas n ge Kurſen auf ſpekula⸗ 
vem Gebiet: die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen boten in keiner . geſchäftliche An⸗ 
regung dar und hier bewegte ſich das Geſchäft bei ſehr ver⸗ 
minderter Beſucherzahl in den engſten Grenzen. Im ſpäteren 
Berne des unbedeutenden Verkehrs erichien die Haltung etwas 
efeſtigt 
Der rg blieb bei fait unveränderten Kurſen ruhig 
für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende 
er waren ziemlich behauptet, Ruſſiſche Anleihen und Noten 
wächer. 
Der Privatdistont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 
Auf internationalem Gebiet Ware Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien etwas abgeſchwächt, Franzoſen und Lombarden wenig ver⸗ 
ändert, Warſchau⸗Wien lebhafter und feſter, andere ausländiſche 


n ſtill. 
En inländiſchen Eiſenbahn⸗Aktien lagen Marienburg⸗Mlawka 
und Oſtpreußiſche Südbahn ſchwach. 
Bankaktien ruhig, in den ſpekulativen Deviſen etwas nach⸗ 


gebend. 
Induſtriepapiere ſtill und behauptet, 


Montanwerthe ziemlich 
feſt und ruhig. 


Produkten - Vörſe. 


Berlin, 12. Okt. Der Getreidemarkt war heute faſt ganz 
geichärtsloß, bei höheren Newyorker Notirungen m Weizen aber 
in 95 98 feſter Haltung. Weizen büßte ca. / M. ein, dagegen 


wurde a um ½—1 M. höher bezahlt. Hafer war in 
effektiver aare fnapp. Termine wurden bei einigen Umſä 
1—1½ höher bezahlt. Roggenmehl und üböl ohn 


Umſatz. Spirtins in feſter Haltung aber ſtill und nominell. 


Weizen (mit Ausſchluß von 8 p. 1000 Kilo. Lofo 
a Termine behauptet. ndigungspreis 
Loko 218—230 M. nach Qualität. ne — tät 227 


M., p. nich Monat 226,5 bez., p. Okt.⸗Nov. — b N 
dez 228 der b, A fie 315 Di 9 


ov. 


8 a AR 000 Kilo. Lolo Wedel weg feit. 
Kündign ungspreis — Loko 220 - ve 

Satität Sieferumgsowalttät 238 MR. ruſſ. —, inland. 
dieſen Monat 239,75—240 bez., p. kt. Nov. — * per Nov 
Dez 29 281 2975 bez., p. April-Mat — 

Gerſte p. 1000 Kilo. S 8 per kleine 160 bis 
210 , nach Bud uttergerſte 160-176 

Hafer . 1060 oko feſt. Termine behauptet. ek. 

o. Kündi ungspreis — M. Loto 155—182 M. nach Qualität. 
Lieferungsqualltät 165 M. A preuß., ſchleſ. u. ruſſ. 
bis guter — ab Bahn und frei Wag. bez., p. dieſen Monat 162 
bis 162,25 bez., p. Oktbr.⸗Nov. 10 be 2 v. 29 ⸗Dez. 161,5 —162 
bis 161.75 955 x a ⸗Jan. — bez. 

Mats p. 1000 Kilo. Loto Ki —— — Gel. — To. 
Kündigungspreis — Loto 158 —186 M nach Qual. v. diesen 
— 25 5 M., p. Ott. Nov. — M., p. Nov.⸗Dez. — M., p. April⸗ 

al — bez. 


Exbien p. 2008 Kilo. Kochwaare 200—225 M., Futterwaare 
85—195 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. er 
Termine feſt. Gel. — Sad. > — M., v. dieſen 
ag „p. Okt.⸗Nov, p. Nov.⸗Dez. u. p. Dez.⸗Jan. 32 M., p. Jan.⸗ 


r. 1892 — bez., b. April⸗Mai — 5; 

Rüböl p. 100 Kilo mit Faß wegen. geſchäftslos. Get. 
— Ztr. 1 Hlerg — Loko mit Faß —, loko ohne 
Faß —, p. dieſen Monat 62,1 M., v. Okt.⸗Nov. — bez. p. Nov.⸗ 
Dez. 61 M., p. März⸗April —, p. April⸗Maf 61 M. 


9 Raztotfeiftärte d 
28,00 uchte dal. 2 loko 15,75 
„Kertoffeime k p. 100 Nilo brutto incl. Sack. Lo“o 28,00 


Petroleum. (Raffinirtes Standard white) p 3 = mit 
gab ß in Poſten von 100 Ztr. Termine — Wee 
ee — M., p. dieſen Monat p. a . 


2 er at 50 m. Berbraudsah e v. 100 Str. & 100 
Proz. Kündi⸗ 


es 
p. 100 Ltr. A 100 


Proz. = 10 000 oz. nach Tralles. Gekündigt —.— Liter. 
Kündig 8 — * 8 ne Faß 51,3—51,5 bez. 
Spiritus mit 50 M. 3 5 p. 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Re Au Gekuündigt — Kündi⸗ 
gungspreis — M. 8 —, p. dieſen Monat — 
irttus mit 70 M. erbrauchsabgabe. Feſt. Gel. — 
Maat . , d 60 pes Za . 8 
onat u. No — ez., P. ” 
Des Yan 50 1892 —, p. Febr.⸗ 


—, per pri- Brat 81 . 
etlzenmehl Nr. 00 32,00 30,5, Nr. 0 30,25 —29,00 bez. 
Feine Marken über en bezahlt. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 32—31,25 bez., do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 33,00—32 © e 0 f AR. Gen al De b us 
1 pr. 100 Kilo Br. intl. 


Feste Umrechnung: I Cre Sterl. — 20 M. I Doll — 4½ m. 


Bank-Diskonto. Wechsel v 10. 3 „20. T. . Sl 


ohw, Hyp«-Pf, 


Rub. 3 M. 20 Pi. 7 fl. tudd. W. — 12 M. 


Warsoh-Teres 5 Reionend.-Prier, 
(SN 


U fl, österr. W. = 2m. If. heil. W. 


1 m. 70 Pf... I Frano oder | Lirajeder | Poseta = 80 Pr. 


PratyprB, 1. (rz.120 


IPh| 
— — in-M. Pr. -A. Er 80 BG D.Gtd-Pfdb.| 5 | 89,00 ve do. Wien.] is] (N) do. M. Lrx. 195 "11290 4. — 252 3 25 > 
Amsterdem- = 2 8 T. a bz |Dess. Prüm. -A. 3 1 1 - Pr “= Weichselbahn| 5 — re er 11 2. C 5 . N.. en 2 —— 3 7.25 da 
London ... R am. o. do. neue 5 23 FT} Sado d. 9 bzG do. do, rr. 40 bz 2 0 16.0 
Fat. 5 ST 48 & Cab. 60 1. . 3% Stookn. Ff. 87. 4 37.30 r do. Obligation.ö |102,60 bz -e e-Ce t ½ 00.00 © ele 6% 88 
Wien une 8 173.40 be ein.7Guld-L.| — 22.50 G do. St.-And. 87 3½ itteim, do. Goſd- Prior. 4 4,25 8. do. do. do. |4 109.90 d erl. Lagerhofl 0 77,30 G 
Petersburg .. 9 211,70 &z AHOldenb,Loose| 3 12880 v. Span. Schuld .| 4 Baltische gar, |5 906,30 6. de. do. do. a 92,20 8. do. do. St.-Pr. 0 [110,00 rd 
Warschau .... „1211.99 bz ndische Fonds. Türk.A. 1865in) Brest-Grajowo |5 | 97,25 be 8 * -Cr{rz,100)j4 109,25 bzG ahrens Gr., MD 0 | 45,00 & 
geshen. 1 u. 2 „Privatd.33 6. 7 1 = en 4. 4 8 Gr. Huss. Els. gar. 3 4 5100 2½ 93,30 & fact. Book-Br- 0 3702 84 
oten u. Coupons. 55 15 9 — 3228 b. . % e Du N ene do 45 * * e 
und * v * 2 —— 
— — 20.345 C fuer. Stadt-A. 5 40 Deesbie = BEER ee 1355 800 & — do. do. (rz. 100% | 99,25 G fo Aceh. 2, 69.25 c 
20 Franos- Ste Y 16,125 6. Buen. Air. G.- A. — 31,80 b 6. do.Z H-Oblig 5 6. Cherk. As. (O - 39.50 * do do rz, Ion | 99,9‘ bz fnynamitTrust.| 11 140,50 ur 
Gold-Oollars IChines. Anl, | 5½ 103. (0 * rk. 40, Fre-. — | 59,59 . 0. (Oblig.)1899 91.10 wG 80 Sin 53.75 8. 
Engl. Not.] Pfd.Sterl; 22860580 33 11 3 . 0 91,10 hz Fraust. Zuoker, 0 51,85) 8 
ee aa ee | rel} e e | Risenb.-Stamm-Priorität. tes sti, ee 
do. 1890 | 3% 89,09 be do, do. do 41, Wien — 
eee do, Daira-s.| 4 de paper. Ant. 5 | 8744 c Piet. Werse 147,4. nz J 48. Men 57! ge pr 5 8e. 18 1280 ma 
Deutsche Fonds u. Staatspap.fFinntänd. L. | — 7792 iz 0. Loose % 4 Poatect.-Sl.- Pr. 1 0000 ve f 0.8 oelengk f. | 9975 d 0 do Voigt winde 125.10 @ 
Dtsche R..Ant.| $ debe n. ani. 4 |105,50 G N a Ts Dux-BodnbA.| Drei-Griasyoonı]3 | 89,00 ec nes cen, 0 44325 — 
do. | 3½ 97,98 G do. Pir.-L ar. 5 73,00 6 Haul. Neu · up in ee. Shim. 8 
ers best u 2 08e e ‚fallen. Rente. 37 5.0 e. Eisenbahn-Stamm-Aktien. Eck ur- 6 80,52 e ff — | 897) mr Örbisdt.Zuak.) 1 107,78 ve 
ı 1 openh, St. -A. a Dortm.-Geoi ...! 4½ 1,7 bz HAybinsk-Belog. -s | 91,20 2 Löwe & Cos 243.50 8. 
= ee 2215 8 & a 5 86.80 nr —.— 2205 8 9 R 157235 “rn Marionb Miowk| 5 107,60 ur |Schuja-ivan. gar. 5 en U 
do. Seripe, h. 3 | 84,09 & Sk Ned. 8 | 67.80 w  [Crefelder . 4% 101,28 bz fed, Südb.| 4 | 23,00 a feder en ber,! | 92,10 vum geren Me,? | 83.80 68 
Sts.-Anl. 1868| 4 00,90 8. Norw.Hyp-Obi| 3 ½ 82.75 bz reſid · Uerang 4 3 vn bz 9 L 45 \ * 2 * 2 — 2 2.5 13788 2. ei seen 2 
* 1 A Banlbann „uumum — . * 
een 0.00nv.A.88.| 3 Se eimar-Gera.| 3%. 90,00 hr. |Warsch-wien n. ! | 97,10 be ort. Cd — |152,10 uz 
60. g | 22.78 a Jost G-Rent|# | 94,75 a er eee ladikawk.O.g..4 | 91.20 8 Arusonwrk. . — 42.00 bz 
do. do. neue 1 bz 4 rnkt.- or . 8 * 0 er 
Posaner Pros. En — N 3 g 38.00 4 e eee IM 14086 tu 8. isenb.-Prioritäts-Obligat 54010. 08 5 —, — a — — 231.00 mG@ 
Ani..Scheine.... 1 1 en- Buch. vr — — N ou oz 8 
Berliner... % 22 = K. 230 74.51 1 2 (20:90 77 Bez rn * 2 6 de ger 8 1 Yal 36,25 u ee e 4 5 1 — 20 108,55 @ 
do. . 2 = 0 arnd.-Mlaw 2 be Berl. Potsd.-M. tal. Eisenb.-Obl r —. 
do. 41827 @ ee eckiFr.Fran ; arstSchwFrbH Serb. Hyp.-Obl..] 5 | 88,40 bz Se re 
do. 3½ 96,40 do, 1864er IL. 320,20 0 Ndrsohl,-Märk.| 4 100,75 G Bresi.-Warsoh 1 0. . 5 | 86,70 b OnpelnCem-F.| 6 ½ 87.04 8. 
1 30 RER poln. Pf. Br. l- VW 5 | 56.46 8. * 0 0 ira u Er 5 : 27 65.90 0 Süd. seg nel. Bahn. 13 do. (Giesen 8 ½ 88.50 8. 
PER n go. l. iq. Pf.- Ar. 4 63,75 bz 8 9 2 Contrai-Paeihc..b r.Berl.Pferdb 75 21725 f 
Kur. uNeu- N 4 Portugies. Ani. 5 targrd-Posen) 4½ 102. 30 8 Mecki Fr. Franz Ninois-Eisenb. .|$ | 92,9) tz amb Pferdeb 5 706.00 & 
e e — BE e 8 a 
E . u N 3 4 103,0 bz —.— 5 D ers Northern Profess 13,80 8. 20 it-F. 
S Ostpreuss 3a 94,30 ne gem. Stadt-A.| 4 84,75 de d (breohtsbahn 90. Lit. Eu... 3½ Fan ene 3 Aositzer Zuck. ‚99 be 
5 JPommer... 25 95.70 be f. do. . Il. V. 4 | 79,60 be d ussig- Toni 20, en 60 be do.Em.v.1878 2% [Le 105,00 8. ISchles. Com. 10 ½ 12,7 br 
n um. Staats-R.| 4 88,00 be öhm.Norab... 5) et Ya Southern —— 6 ingan f tettBrod.Cem| 5 108 50 d. 
2 5 2 o. do. t br do, W 7 mo 1 
El e, % 2880 «E 4.5. pi 5 10080 dag. Lokaib:] 183] 74,00 br Sache Ger, 2% Hypotheken-Üertifikate. N He Gen. a era 
8. alt. 3½ 0 do. do. amort. 8,00 bz uschtherader| 10 ½ 205 a bz Danz. gene 3 Aplerbecker... 174,751 4 
do. co. | & 2605, = : anadaPacifb. 5 | 87,00 G. breohtsb gar 5 285 r. 3 ½ erzelius....... 12 129499 
Idschl.LtA,| 3/,| 86,60 G 1822, K 5 un-Bodenb. 12 ½ 221.75 or BuschGoid-Ob| 4/, gr 0.134, 107,50 4 ismarokhütte| 18 |123,75 bz@& 
8 8 do. 1859 3 | 86,90 a. aliz. Karl- L. 4 90 un-Bodenb. l. 5 do. d. l. bg. 3 ½ 94,50 G. BoohGussst-F. 19 1995 b 
do. do. neu 3½ 95,60 G ons. 1871 2 raz-Kôflach- 7 18,00 bz l 5. 105,50 b do. 2 W. 1247 95,20 G. Donnersmrok 88,30 C 
90. do. . . 4 do. 18721 = : aschau-Od..... 74,75 b 4 | 88,00 & | do. „ bg. 3 ½ 91,00 C Dortm.St-Pr,A| — | 66,00 be 
wstp filter 31. | 94,50 . do. 187358 ener. g- 4%,| 89,00 UA. Lege 4 | 83:25 6 dechn.2.Pt WN. 1110,75 & Gelsenkirchen 12 |154.00 b 6. 
ne je lald“ re cr ka ER, Me DE 
— 0 ostr. Staats * bz do. do. 0. 0. 0 r 25 8. 
& IPosensen. | 81.82 & do. 1880) ®| 4 | 5,80 be do. Lokalb.| 43/4 21,70 & |Kasah-Oderb. 7 mb. Nb. 57. 2,100)? 44.00 or f nowraal. Salz 0 34,4 K 
e e, e ee e eee: . & e- f 8 AH 
0 8 . * 0. 2 ronp 0 D eining — . o 
Bad.Eisenb.-A.| 4 1109,19 G 1. Orient 1877 5 - Raab-Oedenb.| ½ 23,40 bz... Ido,Salzkammg| 4 | 95,30 & 1 do.  Pr“Pfäbr..$ 128,0 @ Ir ouis,TiefStpr 3 33.00 b 
Bayer- Anleihe) 4 N.Orienti878| 5 | 66,50 ve 6. eichenb.-P..... 3.81 76,50 dr mb Czerns 4 Pomm.H poth.-Akt. Oberschl. Bd. | 5 59.90 dr 
Brem. A. I 37 Iii. Orient i879 5 üdöstr.(Lb. „| d, ‚50 be do, stpfl.| 4 8.— br. Ii. u. vi 4 101,40 tG o. Eisen- Ind. 11 22,00 d 
Hmb.Sts. gent. 3½ 35,00 8. Nikolsi-Obl. . 4 amin-Land....| 0 O est. Stb. at, gg 3 | 83,70 G prt.-Gr. unleb (ra 10% 13,0 vr — Nedenh.St.-Pr.| — | 47,25 bz@& 
do. do. 1886| 3 83,10 5 Pol. Zchatz-O. 4 ngar,-Galiz..| 5 05,75 ba do. Staats- . if 5 06,30 ba 08 III. V. VI. Ir 00% s 1107,00 d= 3 iebsok. Mont. 15 173,00 w&. 
do. amortanl.“ 3½ Prä.-Anı, 1804 5 156,50 tr alt. Eisenb....| 3 do. Gold-Prio. 4 99 70 8. do. (rz. 115 2% 114. 50 G. Schles. Kohlw.| 0 | 43,25 de 
Sächs.Sts.Ant.; 4 do. 1886 5 |14&,06 bz onetzoahn . 5 | 97,00 oz Lokelbahn| 4½ 82.60 8 ri 2 rz.110)14%,,|110,00 & ü. Elekt.-Gos.| . Zinkhütt.|18 213.00 G 
do. Staats-Ant| 3 84,90 G. Bodkr.-Pfdbr.| 5 /103,75 6 vang. Doms, 5 o.Nordwestb| 5 | 91,80 G do. ex. 0 * v C o Ct. Guano 12 14020 8 do. do. St.-Pr. 16 2 3.00 8. 
' r88.Präm-Anl.| 3½ 155.25 be do. neue) 4½ 95,50 be ursk-Kiew 12, do.NdwB. 5 106,25 G Be reis 100,35 bz HJ. {Berl.-Chari. - 127,00 u told. m 34 | 61,50 & 
H.Pr.-Sch.40T.| — 335,90 6. ohwedische..| 3% 93.90 be ı IMosco-Srest .| 3 0. Lt. B. Elbth. 6 do. de. (rr. 100 34, 92,25 bza | JCity St.-Pr do. S-. 84 124.90 © 
8ad.-Präm.-An.| 4 |136,75 b f. Sohw. d. 1890 3% —— — uss. Stastsb. 6,50 sb-Osdenb, 4o, do. kündp. a}0tsoho, Bav..| 2½½ 74.00 ben arnewitz ov. 
Bayr. Pr., Anl. 4 I #0. 888 82,40 do. do. Südwest. , 93 72,6% bz Gold- pr. 2 66.40 d ÄPr.Cantr.-or G- 02.40 ee * 2 122% 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


